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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Verhandlungen zu einem Interessenausgleich zwischen GBR und Arbeitgeber zum Personalabbau

sind abgeschlossen. Damit kann der Arbeitgeber mit der Umsetzung beginnen.

Die Verhandlungen fanden in einem Klima statt, das von einer starren und wenig kompromissbereiten
Haltung des Arbeitgebers und Drohungen geprägt war. Immer wieder betonte der Arbeitgeber seine
unternehmerische Entscheidungsfreiheit. Bezeichnend war auch, dass der Arbeitgeber sich trotz
mehrfacher Aufforderung durch ver.di und die Betriebsräte weigerte, Sie, die MitarbeiterInnen,
rechtzeitig über seine Pläne und den Verhandlungsstand zu informieren. Das war der Versuch, Ihnen
in diesem Konflikt die Statistenrolle zuzuweisen.

Viele von Ihnen haben sich mit ihrer Entmündigung nicht abgefunden und haben stattdessen in
mehreren Aktionen ihrem Unmut mutig Luft gemacht. Gemeinsam sind wir in kreativen
Demonstrationen für unseren Anspruch eingetreten.

Dafür wollen wir uns bei allen Aktiven und Unterstützern recht herzlich bedanken.

Durch diese Proteste haben wir gemeinsam den GBR unterstützt, der in diesem schwierigen Umfeld
seine Möglichkeiten ausgeschöpft hat. Zwar konnte die Zahl der abzubauenden Stellen nicht nach
unten verhandelt werden, aber der Arbeitgeber hat sich verpflichtet, bis Ende 2018 keinen weiteren
Abbau darüber hinaus vorzunehmen. Zwar konnte die Schließung des Standorts Augsburg nicht
verhindert, aber wenigstens der Zeitpunkt um ein Jahr auf Ende 2017 verschoben werden.

Wir alle hätten gerne mehr erreicht. Ein Blick zu anderen Banken zeigt, was möglich ist, aber auch
was man dafür tun muß: Die KollegInnen des Postbank-Filialvertriebs haben einen Kündigungsschutz
bis 30.6.2017 durchgesetzt. Wie? Durch einen unbefristeten Streik.

Wenn wir mehr sind, geht auch mehr!

Wie geht es jetzt weiter? Wir müssen gemeinsam versuchen, betriebsbedingte Kündigungen zu
verhindern. Wir erwarten, dass der Arbeitgeber niemanden unter Druck setzt, Aufhebungsverträge zu
unterschreiben. Denn er muß die Vereinbarung einhalten, alles zu unternehmen, um Betroffenen
Ersatzarbeitsplätze in der UBIS, aber auch in anderen Konzernunternehmen (z.B. bei der Bank)
anzubieten. Wir befürchten, wenn‘s ernst wird, wird das in so manchem Einzelfall nicht ohne
Auseinandersetzungen gehen. Ver.di bietet seinen Mitgliedern Unterstützung und Rechtsschutz an.

Auch deshalb: Mitglied werden: http://www.verdi.de/ueber-uns/mitglied-werden

Infos auf https://muenchen.verdi.de/branchen/finanzdienstleistungen/bg-ubis
Ihre Ansprechpartner von ver.di im Betrieb UBIS München 2:
Ivana Bozic Tel.31041, Elisabeth Friedl Tel. 22746, mailto:ubis@verdi-muenchen.de

https://muenchen.verdi.de/branchen/finanzdienstleistungen/bg-ubis
https://muenchen.verdi.de/branchen/finanzdienstleistungen/bg-ubis
http://www.verdi.de/ueber-uns/mitglied-werden
https://muenchen.verdi.de/branchen/finanzdienstleistungen/bg-ubis
mailto:ubis@verdi-muenchen.de

